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Kirche Beucha 
Kirche Hohen Thekla Kirche Panitzsch 

Die drei „Hohe Priester“ 
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-- - Weg zwischen den Diözesen Merseburg und Meißen (teilweise identisch mit der Via Regia) 

Die Kirche Hohen Thekla lag an einer wichtigen Ost-West-Handelsverbindung 

9 

Die wechselvolle Geschichte der 1000 jährigen Kirche Hohen Thekla  



Archivgruppe der Matthäuskirchgemeinde Leipzig Nordost, Gerhard Kulpe 
10 

Die wechselvolle Geschichte der 1000 jährigen Kirche Hohen Thekla  



Archivgruppe der Matthäuskirchgemeinde Leipzig Nordost, Gerhard Kulpe 
11 

Die wechselvolle Geschichte der 1000 jährigen Kirche Hohen Thekla  



Archivgruppe der Matthäuskirchgemeinde Leipzig Nordost, Gerhard Kulpe 

Vocation für Paulus Harder durch  

den Collator (Rat der Stadt Leipzig) 

für die Filialkirchen in  

Mockau und Paunsdorf. 

Von 1587 – 1634 Pfarrer in  

Thekla, Mockau und Paunsdorf. 
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In der Visitation vom 30.09.1578 wird eine Pfarrwohnung erstmals erwähnt  

Ihr Zustand wird als „böse und baufällig“ beschrieben 
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Epitaph für Paulus Harder,  

1587 – 1634 Pfarrer  

in Hohen Thekla. 

Heute:  

Stadtgeschichtliches  

Museum Leipzig 
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Epitaph für Catharina 

Weichberger. 

Heute:  

Stadtgeschichtliches  

Museum Leipzig 
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Emporenmalerei  

um 1670 

Heute:  

Stadtgeschichtliches  

Museum Leipzig 
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Das älteste in der Gemeinde erhaltene Buch ist das Concordienbuch von 1584 
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Das Concordienbuch der Kirche „Hohen Tiegel“  
von 1584 gedruckt in der kurfürstlichen Stadt Dresden von Matthes Stöckel 

 

„Apologia, oder Verantwortung deß Christlichen Concordien Buchs. In welcher die wahre Christliche Lehre, so im 

Concordi Buch verfasset, mit gutem Grunde heyliger Göttlicher Schrifft vertheydiget: Die Verkehrung aber vnd Calumnien, 

so von vnrühigen Leuten wider gedachtes Christlich Buch im Druck außgesprenget, widerlegt werden. 

Das Konkordienbuch erschien am 25. Juni 1580 in Dresden als vollständige Sammlung der sogenannten symbolischen 

Bücher der lutherischen Kirche in deutscher Sprache. In diesem Sinne kann es auch als Kanon oder Corpus doctrinae der 

lutherischen Kirche bezeichnet werden. Der authentische lateinische Text erschien 1584 in Leipzig.Der Begriff 

ökumenische Symbole wurde seit 1577 verwendet. Er ist hier im ursprünglichen Sinne zu verstehen und mit „allgemeine 

Bekenntnisse“ zu übersetzen. 

Das Konkordienbuch enthält:  

die drei sogenannten ökumenischen Symbole (Glaubensbekenntnisse)  

das Apostolische Glaubensbekenntnis (Apostolicum) 

das Nicäno-Konstantinopolitanum (bezeichnet als Nicaenum) 

das Athanasianische Glaubensbekenntnis (Athanasianum) 

die sogenannten lutherischen Partikular-Symbole  

die sogenannte unveränderte Augsburgische Konfession nach dem angeblichen deutschen Originalexemplar 

die Apologie des Augsburger Bekenntnisses nach der deutschen Übersetzung von Justus Jonas dem Älteren 

die Schmalkaldischen Artikel von 1537  

mit dem Anhang Philipp Melanchthon von der Gewalt und Obrigkeit des Papstes 

den Kleinen Katechismus Martin Luthers  

mit angehängtem Trau- und Taufbüchlein 

den Großen Katechismus Luthers 

die Konkordienformel – Epitome und Solida declaratio (ausführliche Darlegung) 

Wissenschaftliche Editionen der Inhalte des Konkordienbuches wurden 1930 und 2014 unter dem Titel 

„Bekenntnisschriften der evangelisch-lutherischen Kirche“ veröffentlicht. Die im Konkordienbuch von 1580 gesammelten 

Bekenntnisschriften sind in Deutschland als verbindliche Bekenntnisgrundlage, auf die auch die Pfarrer bei ihrer 

Ordination eine entsprechende Verpflichtung abzulegen haben. 

In anderen evangelischen Landeskirchen wie etwa der Evangelischen Kirche von Westfalen der der Evangelisch-

Lutherischen Kirche in Norddeutschland gilt die Konkordienformel und damit der gesamte Inhalt des Konkordienbuches 

nur in den Gemeinden, wo er nach dem Herkommen in Geltung geblieben ist. 
Zitiert: nach Wikipedia 
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Die beiden ältesten noch erhaltenen Bibeln  der Kirche Hohen Thekla sind die aus dem Jahre 1665, 

gedruckt von Balthasar Christoph Wust (Wittenberg - Frankfurt/M) und die aus dem Jahre 1682 von 

dem Wittenberger Universitätsbuchdrucker Christian Schroedter 
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Aufgebot für Robert Blum 

und Eugenie Günther vom 

27.04.1840 in der 

Nicolaikirche Leipzig. 

Traukirche war die Kirche 

Hohen Thekla 

20 

Die wechselvolle Geschichte der 1000 jährigen Kirche Hohen Thekla  



Archivgruppe der Matthäuskirchgemeinde Leipzig Nordost, Gerhard Kulpe 

Traubuch der Kirche Hohen Thekla 
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Gedenktafel für Robert Blum 

am Alten Rathaus. 
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Cleuden, Neutzsch, Plösen um 1808 Thekla um 1890  
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Kirche um 1890 (verputzt) 
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Grundriss der Kirche um 1890  
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Gedenktafel an der Sakristei der Kirche 

für Johann Sigismund Schmutzer. Ab 

1690 Pfarrer in Thekla und begleitete 

dieses Amt  50 Jahre! Schmutzer starb 

am 08.06.1740 mit 81 Jahren. 
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Ältester erhaltener Türflügel. 

Zustand seit dem Jahre 1660. 

Wurde mehrfach umgehangen.  

Heute:  Südtür des  

Kirchenschiffs  

(wird nicht genutzt) 
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Details des erhaltenen Türflügels 

aus dem Jahre 1660 

28 

Die wechselvolle Geschichte der 1000 jährigen Kirche Hohen Thekla  



Archivgruppe der Matthäuskirchgemeinde Leipzig Nordost, Gerhard Kulpe 

Aquarell von  O. Weißhahn aus dem Jahre 1888 

29 

Die wechselvolle Geschichte der 1000 jährigen Kirche Hohen Thekla  



Archivgruppe der Matthäuskirchgemeinde Leipzig Nordost, Gerhard Kulpe 

Kirche um 1895 
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Kirche nach der umfassenden Sanierung unter Julius Zeißig von 1898 
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Grundriss nach der Sanierung von 1898 
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Innenansicht nach der Renovierung 

von 1898. 

Die Kanzel schuf 1680 der Leipziger 

Christoph Seifert. Stifter war der 

Leipzig Kaufmann Michael 

Wiedemann. 
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Blick vom Chor ins Schiff  

nach 1898 mit der Wolframorgel 

von 1851 und dem Taufstein  

von 1130. Die bemalte Holzdecke 

von 1671 stammt von Martin Ulrich. 

In der Mitte der Decke befindet sich  

das Wappen von Leipzig. 
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Westeingang der Kirche - geschaffen um 1898 
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06.06.1875 

König Albert von Sachsen 

besichtigt die Kirche 

Hohen Thekla 

Am 28.08.1890 besucht 

Prinz Friedrich August von 

Sachsen und am 

22.02.1908 als König 

Friedrich  August von 

Sachsen die Kirche 

Hohen Thekla 

11.10.1915  

Prinz Johann Georg von 

Sachsen 

besichtigt die Kirche 

Hohen Thekla 
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Ehrenformation aus Anlass des Besuchs der Kirche Hohen Thekla durch 

König Friedrich August von Sachsen am 22.02.1908. 
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Postkarte um 1900 
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Älteste Glocke aus dem  13. Jhd. 

Heute:  

Stadtgeschichtliches  

Museum Leipzig (ausgelagert) 
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Sie trägt die Inschrift:  

"sit tempestatum per me genus 

omne fugatum" (Alle Sorte 

Wetter sei von mir gebannt) 

und ist zusätzlich mit zwei 

kleinen Reliefs (Engel und 

Bischof) geschmückt. 
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Aufzug eines neuen Bronzegeläuts im Sommer 1908 – Weihe am 30. August 1908. 

Durch Geldschenkungen des Leipziger Kommerzienrates C. G. Röder (große Glocke) 

und den ansässigen Bauernfamilien Ferdinand und Hermann Sander (mittlere und 

kleine Glocke) wurde das Geläut ermöglicht. 
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Pferdelazarett im  

1. Weltkrieg nahe der 

Kirche. Am 21.01.1916 

besichtigt König Friedrich 

August von Sachsen das 

Pferdelazarett. 
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Einbau der ersten Orgel im  

Jahre 1776.   

Stifter der Orgel ist:  

Ernst Sigismund Haupt, Kauf-  

und Handelsherr in Zittau, Sohn  

des Schulmeisters in Cleuden 

Johann Ernst Haupt. 

 

Am 01.06.1851  Weihe  

der neuen „Wolfram-Orgel“ 

 

1966 erfolgte der Einbau  

der neuen „Eule-Orgel“ 
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Flügelaltar (Holzschnitzarbeit)  

eines unbekannten Meisters aus 

dem Jahre 1510. 

1877 Restaurierung des Altars. 
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Altardetail: Maria mit dem 

Jesuskind die Weltkugel  

mit Kreuz tragend 
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Porträt Martin Luther  

(Öl auf Leinwand). 

1817 gestiftet von der 

Gemeinde zum 300. Jahrestag  

der Reformation.  

Natus Islebii divine propheta Luthere, 

Religio vulget, te duce Papa jacet. 

 

(Wir grüßen Dich, Du Gottesmann, in Eisleben 

geboren, der Glaube siegt gehst Du voran, so 

hat der Papst verloren.) 
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Ein halbes Jahr vor dem Kirchenbrand im Jahre 1959 
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Nach der Brandnacht vom  

29. zum 30. Januar 1959 
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Nach der Brandnacht vom  

29. zum 30. Januar 1959 
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Nach der Brandnacht vom  29. zum 30. Januar 1959 
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Nach der Brandnacht vom 29. zum 30. Januar 1959 

52 

Die wechselvolle Geschichte der 1000 jährigen Kirche Hohen Thekla  



Archivgruppe der Matthäuskirchgemeinde Leipzig Nordost, Gerhard Kulpe 

Modell Kircheninneres von Lilo Häring (1961) 
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Richtfest 1960 54 
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Vor der Glockenweihe 
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Kreuzaufrichtung 1962 
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Gottesdienst zur  Kirchweihe am 7. Oktober 1962 
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Symbolische Schlüsselübergabe an 

Pfarrer Petzold von Landesbischof D. 

Noth zum Gottesdienst zur Kirchweihe 

am 7. Oktober 1962 
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Gedenkblatt zur Kirchweihe am 07.10.1962 
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Handzettel für die Gottesdienstbesucher zur Kirchweihe am 07.10.1962 
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Grundriss von 1962 
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Kirchensanierung von 2007 - 2009 
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Kirchensanierung von 2007 - 2009 
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Kirchensanierung von 2007 - 2009 
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Blick vom Chor ins Kirchenschiff (heute) 
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Altar mit Altartriptychon  

von Matthias Klemm 

(Weihe am 07.10.2012) 
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Rot – Farbe des Lebens, des Blutes, der 

Lebendigkeit. Die rote Struktur, eine Weizen- 

Ähre? „Wenn das Weizenkorn nicht in die  

Erde fällt  und stirbt…“ (Joh 12;24). Daneben 

eine helle Scheibe. Ist es der Mond, der die  

Nacht der Verzweiflung andeutet oder könnte 

es eine Hostie sein? Vielleicht Abendmahl? 

Wir ahnen den Schrei des Hahnes. Der Weg 

des Leidens hat begonnen. 

Dornen in einem Fragezeichen. Die seit 

2000 Jahren nicht endende Frage:“Mein 

Gott warum hast du mich verlassen?“ 

(Mt. 27;46). 

Dornen in einem Kranz aus Stacheldraht –  

Überschneidung mit dem Altarkruzifix. 

Das Fragezeichen des „Warum“ enthält 

auch den Buchstaben D, ein Darum. 

„Damit Gottes Herrlichkeit wieder aufgeht 

über dir.“ (Jes. 60;1)  

Türen öffnen sich, Balken bersten auseinander. 

Strahlen brechen hervor und erhellen die  

Dunkelheit. Licht der Auferstehung. Es ist ein  

großer Kreis, überall durchlässig nach außen. 

Ein Gefühl der Hoffnung – beim großen  

Abendmahl? Das Ende ist Anfang. „Siehe ich 

mache alle neu.“ (Off. 21;5)  

Bilder und Texte: Matthias Klemm 
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Umschrift: 

„ICH HABE DICH BEI DEINEM 

NAMEN GERUFEN  *  

DU BIST MEIN“ (Jes 43,1) 

Taufstein von Bildhauer 

Werner Hempel, Dresden  

(07.10.1962) 
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Taufschale (Messing - vom 07.10.1962) 

Umschrift:“Wer da glaubet und getauft wird, der wird selig“ 

In der Mitte: Fisch, Schrift in griechisch „ichthys“ 
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Lesepult von Bildhauer 

Werner Hempel, Dresden  

(vom 07.10.1962) 
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Kanzel von Bildhauer Werner Hempel, Dresden (vom 07.10.1962)   
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Abwicklung der Kanzel 

Hirten auf dem Felde 

Josef, Maria und Jesus 

Caspar, Melchior  

und Balthasar 

Verkündigungs- 

engel 
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DENN EUCH IST HEUTE DER HEILAND GEBOREN * WELCHER IST CHRISTUS * DER HERR IN DER STADT DAVIDS (Lk 2;10 f) 
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Bronzeklinke von Ernst Walter Flemming, Dresden (vom 07.10.1962)  

(ICH BIN DER WEG, DIE WAHRHEIT UND DAS LEBEN; NIEMAND KOMMT ZUM VATER DENN 

DURCH MICH) 

EINGANG 
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Bronzeklinke von Ernst Walter Flemming, Dresden (vom 07.10.1962)  

(DER HERR BEHÜTE DEINEN AUSGANG UND EINGANG VON NUN AN BIS IN EWIGKEIT) 

AUSGANG 
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Sgrafitto im Eingangsbereich des Turms ( von C. Metze; „Christi Himmelfahrt“)  

76 

Die wechselvolle Geschichte der 1000 jährigen Kirche Hohen Thekla  



Archivgruppe der Matthäuskirchgemeinde Leipzig Nordost, Gerhard Kulpe 

2019 wurde der Glockenstuhl saniert und eine neue Läutesteuerung eingebaut 
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Blick vom Kirchturmgerüst während der Sanierung 2007 – 2009   

Nach Norden 

Nach Süden 
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Nach Osten 

Nach Westen 
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Blick vom Kirchturmgerüst während der Sanierung 2007 – 2009   
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Wenn Sie noch mehr über die 

Kirche erfahren möchten, 

dann erwerben Sie für 5,- €  

die nebenstehende Broschüre 


